






rung von Dokumenten wie auch zur mo­
bilen Identitätsprüfung von Personen 
und Objekten entwickelt. Das Innovati­
onscluster ‚Sichere Identität‘ bildet in 
der Bündelung der Kompetenzen der 
Fraunhofer-Institute, Universitäten und 
Unternehmen einen wesentlichen 
Schwerpunkt auf dem Gebiet der zivilen 
Sicherheitsforschung innerhalb Euro­
pas.

Dr. Dietmar Ley 
Basler Vision Technologies

Dr. Dietmar Ley ist seit Februar 2000 
Vorstandsvorsitzender der Basler Vision 
Technologies. Er ist zuständig für die 
operativen Geschäftsbereiche, Pro­
duktentwicklung, Finanzen und Perso­
nal. Dietmar Ley trat 1993 nach seiner 
Promotion zu Themenstellungen aus dem 
Bereich des künstlichen Sehens bei Bas­
ler ein und wurde 1996 in die Geschäfts­
führung berufen. Zuvor war er bei der 
Philips GmbH, der Siemens AG und der 
Alcatel AG tätig. Dietmar Ley engagiert 
sich auch außerhalb des Unternehmens 
für die Belange der Branche: Seit 2003 
ist er im Vorstand der Fachabteilung In­
dustrielle Bildverarbeitung im VDMA tä­
tig und seit 2005 Vorstandsvorsitzender 
dieser Gruppe.

Die Basler AG aus Ahrensburg ist ei­
nes der führenden Unternehmen aus 
dem Bereich Vision Technology. Das 
1988 durch Norbert Basler gegründete 
Unternehmen hat in 2007 mit weltweit 
mehr als 300 Mitarbeitern einen Um­
satz von 51,5 Mio. € erwirtschaftet. Ne­
ben dem Hauptsitz in Ahrensburg bei 
Hamburg ist das Unternehmen an sechs 
weiteren Standorten in den USA, China, 
Taiwan, Singapur, Korea und Japan 
vertreten. Das Geschäftssegment Bas­
ler Components entwickelt und ver­
treibt Standardkomponenten, die weit­
gehend unabhängig von der konkreten 
Anwendung in vielen industriellen 
Branchen einsetzbar sind. Kernbe­
standteil des Portfolios sind digitale Ka­

meras zum Einsatz in industriellen Pro­
zessen und in der Videoüberwachung. 
Das zweite Geschäftssegment Basler 
Solutions entwickelt, produziert und 
vertreibt Lösungen zur automatischen 
optischen Qualitätssicherung in den 
unterschiedlichsten industriellen An­
wendungsbereichen.

Michael von Foerster 
Bosch Sicherheitssysteme

Der Jurist Michael von Foerster (41) lei­
tet seit 2006 bei Bosch Sicherheits­
systeme den Bereich Association Govern­
ment & Public Affairs. Als stellvertretender 
Vorsitzender des ZVEI-Fachverbands Si­
cherheitssysteme vertritt von Foerster 
die Interessen der Sicherheitstechnik-
Branche. 2008 wurde Michael von Foers­
ter zum Vizepräsidenten von Euralarm 
gewählt, einem Zusammenschluss von 
700 Herstellern und Errichtern von 
Brandschutz- und Sicherheitssystemen 
aus 14 europäischen Ländern. Darüber 
hinaus ist er Vorsitzender des BITKOM-
Fachausschusses Biometrie. 2003 ver­
antwortete er den Expertenbericht zu 
Biometrie und Grenzkontrollen für den 
Deutschen Bundestag. Vor seiner Tätig­
keit bei Bosch Sicherheitssysteme war 
Michael von Foerster Vice President 
Government, Public Relations & Lobby­
ing bei der Viisage AG.

Die Bosch Sicherheitssysteme GmbH 
bietet innovative Produkte und Lösungen 
für Sicherheit und Kommunikation. Die 
Produktpalette umfasst modernste Vi­
deoüberwachungssysteme sowie Zu­
trittskontroll-, Einbruchmelde-, Sicher­
heitsmanagement-, Brandmelde- und 
Evakuierungssysteme. Des Weiteren ge­
hören Personenruf- und Notsignalanla­
gen, Beschallungs- und Konferenzsys­
teme, professionelle Audiosysteme und 
Care Solutions zum Sortiment. Als Teil 
der Bosch-Gruppe beschäftigt Bosch Si­
cherheitssysteme rund 10.800 Mitarbei­
ter in über 50 Ländern. Der Umsatz be­
trug 2007 rund 1,4 Mrd. €. 
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Im Rahmen der GIT-Podiumsdiskussion 
„Big Brother is watching you? – Bildver­
arbeitung und Sicherheitstechnik“ neh­
men die Experten Stellung zu den folgen­
den Fragestellungen:

Big Brother is watching you: Wie weit ��
sind wir technisch heute noch von Or­
wells Zukunftsszenario entfernt?
Überwachung von Produktionsprozes­��
sen und Überwachung von Personen 
und Infrastruktur: was ist der Unter­
schied?
Bildverarbeitungs-Software zur Auto­��
matisierung der Überwachung – Se­
curity-Kamera-Netzwerke in der 
Qualitätssicherung der Produktion: 
Win-Win oder Utopie?
Security-Kameras mit Bildverarbei­��
tungs-Algorithmen: Schutz vor Gefahr 
bei gleichzeitigem Schutz der Persön­
lichkeitsrechte?
Bildverarbeitungssysteme mit Über­��
wachungskamera-Netzwerken: völlig 
neue Dimensionen für den Kamera­
einsatz?
Zukunftsvisionen für Kameraüberwa­��
chung: wo geht die Reise hin?

Die Veranstaltung findet statt am 5. No­
vember, 14:00 bis 15:00 Uhr, im Forum 
Industrial Vision Days in der Neuen 
Messe Stuttgart und wird moderiert vom 
GIT VERLAG, der mit seinen beiden füh­
renden Fachzeitschriften, der INSPECT 
und der GIT SICHERHEIT + MANAGE­
MENT, nachgerade prädestiniert ist, die­
sem spannenden Zukunftsthema eine 
Plattform zu bieten.
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